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Patrik Etschmayer

Liechtensteins Briefmarken
aufVordermann bringen

Im Fürstentum Liechtenstein hört man die Clichevorstellung nicht
besonders gern, wonach das «Ländle» zum grössten Teil aus dem
Erlös des Briefmarkenverkaufs lebe. Etwas Wahres ist allerdings
schon dran, was besonders jetzt deutlich wird, denn die Liechtensteiner

Briefmarke steckt in einer tiefen Absatzkrise.

Eine der wichtigsten Einnahmequellen des

Liechtensteiner Staates war traditionsge-
mäss das Geschäft mit den Briefmarken.
1970 noch wurden mit den kleinen, bunten
Zettelchen 30% der Staatseinnahmen
bestritten. Bis 1991 sank dieser Anteil auf 5%

mit weiter rückläufiger Tendenz.

Die Ursache dieses Einnahmenschwundes

liege in der Überalterung (und dem
damit einhergehenden Aussterben) der
Briefmarkensammler-Gilde. Selbst die auf
den Dauermarken erfolgte Umstellung
vom Konterfei des verblichenen Fürsten
Franz-Josef auf das Bild des dynamischen

Erbprinzen und heutigen Fürsten Hans
Adam konnte offensichtlich keine neuen
Sammlerkreise erschliessen.

Es ist nun wohl klar, dass die liechtensteinische

Briefmarke in einer tiefen Krise
steckt und sichjugendliche kaum mehr für
diese sehr intensive und sich Moden
verweigernden Sammeltätigkeit zu begeistern
vermögen.

Marktlücken nutzen
Wie aus einer Kommission des Liechtensteiner

Landtags, die speziell wegen dieser

Schwierigkeiten gebildet wurde, zu verneh-

6 Slrtclfpnlttr Nr. 25/1992

FC Luzern: Absteiger im Siegesrausch


	FC Luzern: Absteiger im Siegesrausch

